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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei erhalten Sie den 34. Newsletter des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands. Dieser informiert 

über die Verbandsarbeit sowie kurz und präzise über aktuelle Entwicklungen und Themen aus der 

Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik, dem musealen Bereich und den Medien. Bitte teilen Sie der 

Newsletter-Redaktion Termine und vor allem die E-Mail-Adressen von interessierten Personen mit. Gerne 

können Sie den Newsletter auch weiterleiten. 

 

Weiterlesen im Internet: 

VGD - http://www.geschichtslehrerverband.de 

gfh - http://www.geschichtefuerheute.de/ 

Wochenschau Verlag - http://www.wochenschau-verlag.de/ 

 

Newsletter VGD: 

Wer in die Newsletter-Liste des VGD aufgenommen werden möchte, der sende bitte eine kurze Mail an:  

ulrich.bongertmann@t-online.de  

 
Viele Grüße 

Ihr Ulrich Bongertmann, Vorsitzender des VGD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Aus dem Inhalt (Auswahl):  

Nachwuchswettbewerb bis 30.4.18; Historikertag 2018 in 

Münster, Nachrichten aus dem Bund und den Landesverbänden, 

Frankfurt: Deutsch-franz. Buchvorstellung zum Geschichtsunterricht; 

Nürnberg: Fritz Bauer Der Staatsanwalt,  

Schulbuch des Jahres 2017: mBook, Digitale Werkstatt, 

Comic-Wettbewerb; KAS-Wettbewerb denkt@g; Lübecker 

Willy-Brandt-Rede 2018, Karl Marx, Plakate: Voll der Osten, 

DDR-Museum: Sonderausstellung: Liebe, Sex und Sozialismus;         

WBF mit aktuellen Filmmedien, Film: Das schweigende 

Klassenzimmer, segu mit neuen Angeboten, Arbeitsblättern, 

Fachforum im dt.-tschechischen Jugendaustausch, Bautzen-

Forum, Zweiter Weltkrieg in Polen und Deutschland, 

Studienfahrt Auschwitz/Krakau, Beitrittsformular. 



Nachwuchswettbewerb und Historikertag 2018 
Noch bis zum 30. April läuft unser Nachwuchswettbewerb „Das hat etwas mit mir zu tun: 
Friedensschlüsse“, der zum zweiten Mal in Zusammenarbeit mit dem Ernst Klett Verlag durchgeführt 
wird. Die Preisträger sollen am Freitag, den 28.9.2018, auf dem gemeinsamen „Forum Geschichte in 
Wissenschaft und Unterricht“ ausgezeichnet werden. 
https://geschichtslehrerverband.de/wettbewerbe/  

Der 52. Historikertag wird vom 25. bis 28. September 2018 in Münster/W. zum Thema „Gespaltene 
Gesellschaften“ stattfinden. Partnerland werden die Niederlande sein. Aktuelle Informationen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung finden sich bald auf der Website 
http://www.historikertag.de/Muenster2018/ 

Das Forum findet am 28.9. 2018 ganztägig im zentral gelegenen Juridicum statt, für das ein attraktives 
Programm mit den Schwerpunkten Geschichte und Sprache sowie Digitale Medien im 
Geschichtsunterricht zusammengestellt wurde (vgl. www.geschichtslehrerverband.de/forum ). 

Im Rahmen des Forums findet gleichzeitig der traditionelle Geschichtslehrertag NRW mit der Verleihung 
des Freya-Stephan-Kühn-Preises statt.  

 
Nachrichten aus dem Bund und den Landesverbänden 
 
Werbeaktion für neue Mitglieder in Zusammenarbeit mit dem Wochenschau-Verlag: Um der fallenden 
Tendenz der Mitgliederzahlen entgegenzuwirken, hat der Bundesvorstand ein Angebot an 
Referendar_innen und junge Lehrkräfte unterbreitet. Wer in den VGD eintritt, erhält ein 
geschichtsdidaktisches Buchangebot. Zur Auswahl siehe Flyer. 

Katrin Semechin (LV Sachsen) gestaltete in Suhl auf der Geschichtsmesse am 26.1.2018 eine 
Podiumsdiskussion über die heutige Bedeutung des Beutelsbacher Konsenses mit. Dazu ein Beitrag des 
DLF 
http://www.ardmediathek.de/radio/Aus-Kultur-und-Sozialwissenschaften/Geschichtsmesse-der-
Stiftung-Aufarbeitun/Deutschlandfunk/Audio-Podcast?bcastId=21679100&documentId=49696086  

Der Bundesvorsitzende nahm am 14.2.2018 bei der Stiftung Aufarbeitung in Berlin an der Vorstellung 
der neuen Ausstellung „Voll der Osten“ (s. u.) teil sowie am 20.2.2018 auf der didacta in Hannover an 
der Bekanntgabe des „Schulbuches des Jahres“ (s. u.) 

LV Berlin 
Der Geschichtslehrerverband Berlin fordert eindeutige Stundenzuweisungen in der Sek I für jedes Fach 
und hat im März 2018 einen Vorschlag dazu gemacht: 
http://www.berliner-geschichtslehrerverband.org/#willkommen  

VHD 
Der Verband der Historiker und Historikerinnen Deutschlands (VHD) sieht die Freiheit der Wissenschaft 
und Meinungsäußerung massiv durch das polnische Gesetz bedroht, das Aussagen zur polnischen 
Beteiligung an NS-Verbrechen unter Strafe stellt. Allein ein sprachsensibler öffentlicher Umgang und 
umfassende historische Bildung können der Verwendung falscher Begriffe wie „polnische 
Konzentrationslager“ entgegenwirken.  
www.historikerverband.de/mitteilungen/mitteilungs-details/article/vhd-spricht-sich-gegen-polnisches-gesetz-zu-ns-verbrechen-aus.html  
 
 



Einladung 

Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD)  /  Association des Professeurs d’Histoire et de 
Géographie (APHG) 

in Verbindung mit dem / en collabortaion avec le 
Deutsch-französisches Institut für Geschichts- und Sozialwissenschaften/ 

Institut franco-allemand de sciences historiques et sociales (IFRA/SHS) 
Buchvorstellung/ Présentation du livre 

Ulrich Bongertmann, Franck Collard 

Rainer Bendick, Marc Charbonnier, Martin Stupperich, Hubert Tison (Hg./Ed.) 

Deutschland und Frankreich – Geschichtsunterricht für Europa. 
Die deutsch-französischen Schulbuchgespräche im europäischen Kontext 

France – Allemagne. L’enseignement de l'Histoire pour l’Europe. 
Les rencontres franco-allemandes sur les manuels scolaires dans le contexte 

européen 
Montag 16. April 2018, 15h00-18h00 / Lundi 16 avril, 15h00-18h00 

Deutsch-französisches Institut für Geschichts- und Sozialwissenschaften/ 
Institut franco-allemand de sciences historiques et sociales (IFRA/SHS) 

Goethe-Universität Frankfurt – Campus Westend – Raum 3.105 im Seminarhaus 
Anfahrt: vom Hauptbahnhof mit der S-Bahn, Linien S 1 - 9 bis „Hauptwache“, dann mit der U-Bahn, Linien U 1 - 3 
oder 8 bis „Holzhausenstraße“ oder „Miquel-/Adickesallee“ dann ca. 10 Min. Fußweg oder mit der S-Bahn, Linien S 
1 - 9 bis „Konstabler Wache“ dann mit dem Bus, Linie 36 (Richtung Westbahnhof) bis „Uni Campus Westend“. Oder 
Buslinie 64 ab Hauptbahnhof sowie Alte Oper bis Haltestelle „Bremer Straße“. 

Begrüßung / Mots de bienvenue (15h00) 

Prof. Dr. Pierre MONNET (Direktor des IFRA/SHS) 

Inführung / Introduction (15h10-15h40) 

Dr. Martin STUPPERICH (Hannover) 

(Ehrenvorsitzender des Niedersächsischen Geschichtslehrerverbands / Président d’honneur de l’association des 
professeurs d’histoire de Basse-Saxe) 

Der schwierige Weg zum Buch und die Beweggründe, in deutsch-französische Gespräche über 
den Geschichtsunterricht einzutreten - La genèse de l’ouvrage et la relance nécessaire des 
rencontres franco-allemandes sur l’enseignement de l’histoire. 

Franck COLLARD (Paris) 

(Président national de l’Association des professeurs d’histoire et de géographie / Vorsitzender des Verbands der 
Geschichts- und Geographielehrer) 

De nouvelles rencontres franco-allemandes sur l’enseignement de l’histoire – l’engagement de 
l’APHG - Neue deutsch-französische Gespräche über den Geschichtsunterricht – das 
Engagement der APHG 

Ulrich BONGERTMANN (Rostock) 

(Bundesvorsitzender des Verbands der Geschichtslehrer Deutschlands / Président fédéral de l’association de 
professeurs d’histoire d‘Allemagne) 



Das transnationale deutsch-französische Projekt und die europäische Perspektive - Le projet 
transnational franco-allemand et l’Europe en perspective 

Podiumsdiskussion / Table ronde (15h40-17h30) 

Leitung / Président de la séance: Prof. Dr. Pierre MONNET 
Erfahrungen aus der deutsch-französischen Zusammenarbeit und Perspektiven zum 
Geschichtsunterricht im gemeinsamen Europa - Bilan et perspectives franco-allemandes pour un 
enseignement de l’histoire dans une Europe unie. 

Französische Teilnehmer – Intervenants français 
 Franck COLLARD (Paris) 

(Président national de l’APHG) 
 Hubert Tison (Paris) 

(Secrétaire Général de l’APHG) 
 Marc CHARBONNIER (Paris) 

(Secrétaire Général adjoint de l’APHG) 
 

Deutsche Teilnehmer – intervenants allemands 
 Dr. Rainer BENDICK (Osnabrück) 

(Mithg. des deutsch-französischen Geschichts-
buch Histoire/Geschichte) 

 Hans-Joachim CORNELISSEN (Lyon/ 
Meerbusch) 
(Fachschaftsberater Deutsch und Geschichte 
an der Cité scolaire internationale, Lyon) 

 Prof. Dr. Peter GEISS (Bonn) 
(Mithg. des deutsch-französischen Geschichts-
buch Histoire/Geschichte) 

 

 

 

„Der diskrete Charme der Diktatur? Gefährdungen von Demokratie gestern und heute" 
Geschichtsmesse 2018 vom 25. bis zum 27. Januar 2018 in Suhl 
 
Unter dem Link https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/11-geschichtsmesse-2018-6679.html 
können Sie nun in der Nachlese der diesjährigen Veranstaltung stöbern. Dort finden Sie unter anderem 
Fotos, den Vortrag von Maximilian Steinbeis vom 26. Januar 2018 zur Wehrhaftigkeit unserer 
Demokratie, die Bewertungen der TeilnehmerInnen und die Medienberichte rund um die 
Geschichtsmesse, die noch zugänglich sind. 

_____________________________________________________________________________________ 

 Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände 

Ausstellung vom 5. März bis 3. Juni 2018 

Fritz Bauer. Der Staatsanwalt 
NS-Verbrechen vor Gericht 
http://museen.nuernberg.de/dokuzentrum/kalender-details/ausstellung-fritz-bauer-1432/  

 







Eschborner Landstr. 42-50 | 60489 Frankfurt/M. |  Tel.: 07154 / 13 27-30 | Fax: 07154 / 13 27-13 | wochenschau@brocom.de 

www.wochenschau-verlag.de
www.facebook.com/
wochenschau.verlag @ wochenschau-ver

Rainer Bendick, Ulrich Bongertmann,  

Marc Charbonnier, Franck Collard,  

Martin Stupperich, Hubert Tison (Hg.)

Deutschland und Frankreich
Geschichtsunterricht für Europa

France – Allemagne
L’enseignement de l’histoire  

pour l’Europe

Warum sollte sich eine deutsche oder französi-

sche Lehrkraft für Geschichte für die Probleme 

ihrer Kollegen jenseits der Grenze interessieren? 

Warum überhaupt eine deutsch-französische Ver-

öffentlichung zum Geschichtsunterricht? Schließ-

lich verbreiten unsere Unterrichte schon lange 

keine einseitigen oder falschen Darstellungen 

des anderen Landes mehr.

Doch anstelle nationalistischer Inhalte wird durch-

aus eine Art „didaktischer Nationalismus“ sichtbar. 

Der Umgang mit Geschichte und die Standards 

für guten Geschichtsunterricht werden dies- und 

jenseits des Rheins sehr unterschiedlich definiert. 

Historiker und Didaktiker beider Länder zeigen 

Wege aus diesem Dilemma und nehmen über die 

bilaterale Einigung hinaus einen Geschichtsunter-

richt für Europa in den Blick.




Mit Beiträgen in deutscher und französischer Sprache von

Rainer Bendick, Bruno Benoit, Yohann Chanoir, Marc Charbonnier, Nicolas Charles, 

Franck Collard, Franziska Flucke, Etienne François, Peter Geiss, Thorsten Heese, Phi-

lippe Joutard, Magdalena Kämmerling, Maguelone Nouvel-Kirschleger, Florian Niehaus, 

Guy Pervillé, Claire Ravez, Rainer Riemenschneider, Nathalie Schmitt-Wald, Martin  

Stupperich, Hubert Tison und Gilles Vergnon

ISBN 978-3-7344-0598-3,  

352 S., € 36,90 

E-Book:

978-3-7344-0599-0 (PDF), € 29,99

Subskriptionspreis  

bis zum 30.04.2018: € 29,90

http://www.wochenschau-verlag.de/deutschland-und-frankreich-geschichtsunterricht-fuer-europa-france-allemagne-histoire-pour-l-europe.html


 

 
Schulbuch des Jahres 2018 

Preisverleihung Schulbuch des Jahres 2018 auf der didacta in Hannover / Schulbücher zeigen, 
warum Fachthemen Relevanz haben   
  
Am 20. 02. 2018 wurden auf der didacta in Hannover die Preisträger des „Schulbuch des Jahres 2018“ 
bekanntgegeben. In diesem Jahr zeichnete die Experten-Jury aus Wissenschaft, Schulpraxis und Verlagen 
Schulbücher für die Sekundarstufe I aus: Das mBook Geschichte ist Sieger in der Kategorie 
„Gesellschaft“. Der Preis steht unter der Schirmherrschaft der Kultusministerkonferenz.  

Das Georg-Eckert-Institut - Leibniz-Institut für internationale Schulbuchforschung verleiht seit 
2012 den Preis für die besten Schulbücher. Die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb ist seit 2016 
Partner des Leibniz-Instituts, der Didacta Verband ist in diesem Jahr erstmals dabei. Ausgewählt wurden 
herausragende Lehrwerke, die alle Standards eines zeitgemäßen Schulbuchs erfüllen und sich durch 
innovative Ansätze auszeichnen. Folgende Kriterien werden berücksichtigt: didaktisches Konzept, 
fachwissenschaftlicher Bezug, Schülerorientierung, Aufgabenkultur, Verständlichkeit und Gestaltung.  

Mit der Auszeichnung werden HerausgeberInnen und AutorInnen für die Entwicklung und Umsetzung 
innovativer Schulbuchkonzepte gewürdigt. Zugleich wird damit die Debatte über Qualität von 
Schulbüchern angeregt und ein Beitrag zur Weiterentwicklung von Unterrichtsmaterialien geleistet. 
Schulbücher sollen Wissen vermitteln, neugierig machen, Alltagserfahrungen aufgreifen und zu 
verarbeiten helfen. Besonders gut umgesetzt haben diese vielfältigen Anforderungen die in diesem Jahr 
ausgezeichneten Lehrwerke. „Die Schulbücher haben uns beeindruckt, weil sie nicht nur zeigen, was 
Schülerinnen und Schüler lernen sollen, sondern auch warum. Dies geschieht durch die Verankerung der 
Themen in lebensweltlichen oder gesellschaftlichen Kontexten.“ erläutert Prof. Dr. Eckhardt Fuchs, 
Direktor des Georg-Eckert-Instituts und Vorsitzender der Jury.   

„Ich freue mich über den Trend, realistische Gesellschaftsbilder und damit den Alltag der Jugendlichen 
stärker in den Unterricht hinein zu holen." so Thomas Krüger, Präsident der bpb. „Denn es ist eine der 
Grundbedingungen für erfolgreiche politische Bildung, dass vermeintlich an „der Politik“ nicht 
interessierte junge Menschen verstehen lernen, wie viele politische Entscheidungen auch sie betreffen.“  

Weitere Informationen: http://www.schulbuch-des-jahres.de/  

Ansprechpartner  
Georg-Eckert-Institut Bundeszentrale für politische Bildung 
Leibniz-Institut für internationale Schulbuchforschung Daniel Kraft 
Catrin Schoneville Pressesprecher 
Tel.: +49 (0)531 / 59099 -504 Tel +49 (0)228 / 99515-200 
Mobil: 0151 / 62842664 presse@bpb.de  
E-Mail: schoneville@leibniz-gei.de www.bpb.de/presse 
www.leibniz-gei.de 
___________________________________________________________________ 
Tobias Fuchs sucht Teilnehmer_innen für seine Studie „Die Nutzung des Internets 
im Geschichtsunterricht“ an der Universität Trier:  
Link: https://unipark.de/uc/uni-trier/tfuchs/ 



 

Das mBook Geschichte ist das erste voll 
digitale, multimediale und 
browserbasierte Schulbuch in 
Deutschland. In 42 Themenblöcken von 
der Antike bis zur Zeitgeschichte werden 
die existierenden Lehrplananforderungen 
für alle Bundesländer im Fach Geschichte 
für die Sekundarstufe 1 nahezu 
vollständig abgebildet. Multimediale 
Inhalte, unterschiedliche Niveaustufen, 
individuelle Markierungen und Notizen 
sowie die konsequente 
Kompetenzorientierung sorgen für einen 
spannenden und motivierenden Blick auf 
unsere Geschichte. Jeder einzelne Autor 
des mBooks Geschichte erklärt in Text 
und Video, warum und wie er sein Kapitel 
geschrieben hat – und ermöglicht so ganz 
neue Zugänge zu den einzelnen Themen. 
Mehr Information über die Preise und 
Konditionen s. www.mbook.schule. 
 

 

____________________________________________________________________________________ 

 

Innovationsmanagement, Labor und Redaktion für Digitale Bildung: die Werkstatt der Bundeszentrale 
für politische Bildung 

Wie sehen zeitgemäße digitale Lehr- und Lernsettings aus? Wie können digitale Strukturen und 
Werkzeuge Bildungsarbeit bereichern? Was hat sich in der Praxis bewährt? Und welche innovativen 
Materialien und Methoden werden noch gebraucht? www.werkstatt.bpb ist der Ort für Bildung im Netz, 
Ideenwerkstatt, Redaktions- und Diskussionsportal in einem. In Kooperation mit der  

Kooperative Berlin, Lichtschliff e.V.    http://www.kooperative-berlin.de/  



Wir sind die Kooperative Berlin. 

Info: http://www.kooperative-berlin.de/2018/02/zirkeltag-3-projekte-zur-deutsch-deutschen-geschichte/ 

Projekt:   http://alltag-ost.de/  

Ein digitaler Reiseführer in den Alltag der DDR 
Checkpoint Charlie kennt jeder. Darum erzählt dieser Reiseführer Alltagsgeschichten vom 

Leben in einer Diktatur, abseits der bekannten Erinnerungsorte. 

Kneipen, Theater, Buchhandlungen und der Bäcker um die Ecke. 
In Berlin, Jena, Leipzig, Magdeburg, Potsdam und auf Rügen. 

 
 

 

Jugenddemokratiepreis 2018: Halte 
der Demokratie den Spiegel vor!  
 

Der Preis ist mit 3000 Euro dotiert / Einsendeschluss am 15. April 2018  
 
der Jugenddemokratiepreis der Bundeszentrale für politische Bildung/bpb steht 2018 unter dem Motto 
"Halte der Demokratie den Spiegel vor! - Dein Projekt zur Stärkung der Demokratie". Zum zehnjährigen 
Jubiläum ! des Preises lädt die bpb Schüler- und Jugendgruppen dazu ein, selbst entwickelte Projekte 
einzureichen 
 
Ob in der Nachbarschaft, in der Gemeinde oder auf internationaler Ebene: Politikverdruss und anti-
demokratische Einstellungen stellen die Gesellschaft immer wieder auf die Probe. Eine demokratische 
Kultur kann es aber nur geben, wenn die Bürgerinnen und Bürger sie mit Leben füllen und ihr den 
"Spiegel" vorhalten.  
 
Mit dem Jugenddemokratiepreis 2018 werden Projekte, Initiativen und Aktionen von jungen Erwachsenen 
ausgezeichnet, die sich für die Stärkung der Demokratie, Vielfalt und gegenseitigen Respekt einsetzen. 
Das kann eine Demonstration, ein YouTube-Video, ein Theaterstück oder etwas ganz Anderes sein. Der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
 
Die Preisverleihung findet in der Zusammenarbeit mit dem Internationalen Demokratiepreis Bonn e.V. 
zwischen September und Dezember 2018 in! Bonn statt. Die Bewerbungsformulare für den 
Jugenddemokratiepreis und alle Auswahlkriterien finden Sie unter: www.bpb.de/jugenddemokratiepreis . 
 
Bewerbungen bitte per E-Mail bis zum 15. April 2018 (Eingang bei der bpb) an, E-Mail: 
jugenddemokratiepreis@bpb.de . 
 
Kontakt für inhaltliche Rückfragen: 
Bundeszentrale für politische Bildung 
Svetlana Alenitskaya  svetlana.alenitskaya@bpb.bund.de  
 

 



 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge. 

Der deutsch-französische Comic-Wettbewerb hat begonnen! Mit dem Wettbewerb möchten wir 
junge Menschen dazu anregen, in ihrem direkten Umfeld, in ihrem Wohnort, ihrer Familie nach 
Geschichten vom Ende des Ersten Weltkriegs zu suchen und diese in einem Comic umzusetzen.  
 
Comic-Wettbewerb: "Kriegsende. Und dann?" 

   teilnehmen können Jugendliche im Alter zwischen 14 und 20 Jahren,  
 

vom 1. Februar bis 30. Juni 2018, 
   in der Kategorie "Einzelbeitrag" mit bis zu drei Personen oder in der Kategorie 
"Gruppenbeitrag" ab vier Personen, 

  Einreichung des Comics bitte in Papierform an den Volksbund, Stichwort "Wettbewerb",  
Werner-Hilpert-Straße 2, 34117 Kassel oder  
digital per E-Mail an schule@volksbund.de. Weiter ...  

 
Die Sieger werden durch den Bundespräsidenten geehrt und nehmen an der Preisverleihung 
in Berlin teil. Der Sieger im Einzelwettbewerb erhält eine Einladung zur Teilnahme an einer 
internationalen oder binationalen Jugendbegegnung mit französischen Teilnehmern.  
 
Nähere Informationen finden Sie in der  
Handreichung "Deutsch-französischer Comic-Wettbewerb für junge Menschen" in unserer Mediathek.  
 
Darüber hinaus erhalten Sie in unserer Mediathek aktuelle Bildungspakete zu folgenden Themen: 

   Krieg und Menschenrechte  

   Flucht und Gewaltmigration 

 

Erster Weltkrieg 

 

  



 

Mach mit beim Wettbewerb! Ein Jugendwettbewerb gegen Rechtsextremismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. ruft Jugendliche zwischen 16 und 22 Jahren auf, am 
bundesweiten Internetwettbewerb "DenkT@g" 2018 teilzunehmen und sich mit der Erinnerung 
an Shoa und NS-Diktatur, aber auch mit aktuellen Fragen von Rechtsextremismus, Fremden-
feindlichkeit und Antisemitismus auseinanderzusetzen. 

Beschäftigt Euch mit Eurem Umfeld, Eurer Region, Eurer Stadt! Begebt Euch auf Spurensuche! 
Kennt Ihr Fälle der Verfolgung von Juden während der NS-Zeit? Erforscht Einzelschicksale, nutzt 
die Aussagen von Zeitzeugen und Dokumenten, beleuchtet aktuelle Erscheinungen und lasst 
Eure Haltungen oder Aktionen dazu einfließen! 

Gestaltet eine Internetseite zum Gedenken an die Opfer von NS-Diktatur und Holocaust oder zu 
Erscheinungen von Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus in der 
Gegenwart! Macht einen Film, eine zeithistorische Recherche oder dokumentiert eigene Projekte, 
Theaterstücke und Gedenkstättenbesuche – vieles ist vorstellbar, fast alles ist möglich! 

Die besten Beiträge werden am 27. Januar 2019 in Berlin bei einer großen Preisverleihung 
ausgezeichnet. 

Ideen und Kreativität sind gefragt! Folgende Preise warten auf die Gewinner: 

1. Platz: 3000 Euro 
2. Platz: 2000 Euro 
3. Platz: 1000 Euro 

4.-6. Platz: Wertvolle Sachpreise 

Meldet Euch an! Wir bieten unter denktag.de ein modernes und flexibles Content 
Management System (cms) sowie inhaltliche und technische Hilfestellung an. Anmeldung auf 
www.denktag.de 

 

 



Am 27. Januar 2018 wurde die 10. Auflage des DenkT@g-Wettbewerbs eröffnet. Die 
Ergebnisse sollen im Rahmen unseres Internetwettbewerbes schließlich in einer Web-
Präsentation mit Hilfe eines eigenen leicht und kreativ nutzbaren CMS-System aufbereitet 
werden. Der DenkT@g-Wettbewerb, der bislang unter der Schirmherrschaft des 
Bundestagspräsidenten Prof. Dr. Norbert Lammert stand, setzt bei der Gestaltung und 
Themenwahl keine Grenzen. Filme, zeithistorische Recherchen, eigene Projekte, Theaterstücke 
oder auch Gedenkstättenbesuche – vieles ist vorstellbar, fast alles ist möglich! 
Anmelden können Sie sich ab dem 27. Januar 2018 auf www.denktag.de.  

 

 
Dienstag, 27. März, 19:00 Uhr 
Kolosseum Lübeck, Kronsforder Allee 25 
 
Der deutsch-französische Politologe und Publizist Alfred Grosser hält die Willy-
Brandt-Rede Lübeck mit dem Titel "Die Frage nach den Identitäten“.  
Anmeldung unter 
https://www.willy-brandt.de/haus-luebeck/aktuelles/meldung/article/27-maerz-willy-brandt-rede/  
 
Der Vortrag wird auch als Livestream und Video on Demand angeboten. 
 

www.g-geschichte.de 
Das Heft wurde konzipiert zum 200. Geburtstag von Karl Marx als Begleitlektüre zur großen  
Landesausstellung in Trier. https://www.karl-marx-ausstellung.de/home.html  
  



 

 

"Marx2018@School" - Projekt von VGD 

und FES auf der Zielgeraden" 

  

Archivleiterin Dr. Anja Kruke und VGD-

Bundesvorstandsmitglied Niko Lamprecht 

trafen sich am 9.3.18 in Bonn, um die Vor-

lage zu obigem Projekt für die Endbear-

beitung zu strukturieren. Zielpunkt ist eine 

Fertigstellung bis Mai 2018, pünktlich zur 

Eröffnung des neuen Ausstellungskonzepts 

im Karl-Marx-Haus Trier 

 

Der VGD und die Friedrich-Ebert-Stiftung freuen sich, auf diesem Weg ein konkretes (und 

nicht zu textlastiges) Material anzubieten, welches die Schulen dann online nutzen bzw. als 

kostenloses Versandpaket anfordern können. Es enthält originäre Materialien/Quellen, die das 

umfängliche FES-Archiv zur Verfügung stellt. - Nach dem großen Reformationsprojekt von 

2017 ( www.reformation-reloaded.net ) wird auf diesem Weg auch zum Marx-Jahr 2018 wieder 

ein passgenaues Material für den Geschichtsunterricht vom VGD mit auf den Weg gebracht. 

_____________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Angebot für den 

Geschichtsunterricht  

Der Jude mit dem Hakenkreuz 

„Es schmerzt, aber es fühlt sich gut an.“ Mit diesem Satz beginnt die literarische Aufarbeitung einer 

historisch einzigartigen und doch paradigmatischen Familiengeschichte. Diese deutsche und jüdische 

Geschichte, die im 19. Jahrhundert begann und sich bis heute fortsetzt, möchte ich, hoch 

geschätzte Geschichtslehrer, Ihren Schülern erzählen. 

„Der Jude mit dem Hakenkreuz“ ist mein Großvater Fritz Beckhardt, aufgewachsen im liberalen 

deutschen Landjudentum, der sich im August 1914 als Kriegsfreiwilliger meldet und Kampfpilot und 

Fliegerass wird. Er fliegt neben Hermann Göring bis zum Ende des 1. Weltkrieges, dessen 

Schlachtfelder er als der höchstdekorierte jüdische Soldat auf deutscher Seite verlässt. 

Die Weimarer Jahre sehen Fritz Beckhardt als erfolgreichen Textil- und Lebensmittelhändler. Der im 

April 1933 ausgerufene Boykott zwingt ihn zur Geschäftsaufgabe und zum Umzug vom Land nach 

Wiesbaden. Wie viele Kameraden im Reichsbund jüdischer Frontsoldaten hält er die judenfeindliche 



Rhetorik der Nazis für einen korrigierbaren Irrweg, was ihn als Fürsprecher des national gesinnten 

jüdischen Bürgertums bis in Hitlers Reichskanzlei führt, wo er dessen Staatssekretär von der Idee der 

Eingliederung der deutschen Juden in das Dritte Reich überzeugen will. Er bleibt vorerst in 

Deutschland, wo er nicht wie andere unter Berufsverbot leidet. Erst eine Verurteilung wegen 

„Rassenschande“ und die Einlieferung in das KZ Buchenwald beenden die bürgerliche Existenz. Dem 

Tod entgeht er schließlich durch die Intervention seines einstigen Kameraden Göring, der meinen 

Großeltern als mutmaßlich letzten Juden im Krieg die Ausreise aus Deutschland ermöglicht. 

Mein Vater Kurt, der 1939 durch einen „Kindertransport“ nach England gerettet wurde, kehrte mit den 

Großeltern zurück und lebte inmitten einer menschlichen Trümmerlandschaft, in der ich geboren 

werde und aufwachse, katholisch getauft und ahnungslos. „Ich wollte nicht, dass Du in diesem Land 

als Jude aufwächst“, erklärte mir mein Vater … 

Mit dem „Juden mit dem Hakenkreuz“ habe ich bisher rund hundert Mal vor großem und kleinem 

Publikum erhellende Lesungen, Gespräche, Diskussionen erlebt. Meine Mission als Z(w)eitzeuge 

erfüllt sich, wenn am Ende eines einführenden Gesprächs sich die Debatte im Plenum um das Erleben 

meiner Eltern und Großeltern, aber eben auch um die Gegenwart dreht, um Judentum und 

Antisemitismus heute, um Deutschland und Israel, um Flucht und Migration. 

Dies sind einige der Themen, die Schüler häufig mit mir erörtern: 

•  Müssen sich deutsche Nichtjuden heute schuldig fühlen für die Taten ihrer Vorfahren? Wo 

liegt der Unterschied zwischen Schuld und Verantwortung? 

•  Kann sich Geschichte in einem moderneren Gewand wiederholen? Wie sind in diesem 

Kontext aktuelle gesellschaftliche und politische Ereignisse einzuordnen? 

•  Muss man sich als deutscher Nichtjude gegenüber Israel bzw. Juden im allgemeinen mäßigen? 

Sind Juden, weil sie Opfer waren, die besseren Menschen? 

•  Wie leben Juden heute in Deutschland?  

•  Was bedeutet es, wenn die Kanzlerin vom Existenzrecht Israels als „Staatsraison“ spricht? 

•  Schließlich bietet die von mir ausführlich recherchierte Schulzeit und Jugend meines Vaters 

sowohl im Dritten Reich als auch im englischen Exil den Schülern viel Stoff für Vergleiche 

mit ihrer eigenen aktuellen Lebenssituation. 

Wenn Sie der Stoff interessiert und Sie ihren Schülern das authentische Zusammentreffen mit einem 

deutsch-jüdischen Z(w)eitzeugen ermöglichen möchten, komme ich gerne zu Ihnen in den Unterricht. 

Zur Vorbereitung empfehle ich Taschenbuch „Der Jude mit dem Hakenkreuz“ (Aufbau-Verlag) für     

€ 12,99 und/oder den gleichnamigen Film auf Youtube. Wenn Sie einen Klassensatz des Buches 

erwerben möchten, sprechen Sie mich gerne wegen eines Rabattes an! Melden Sie sich einfach! 

Lorenz Beckhardt, +49 172 259 8487, lorenz.beckhardt@wdr.de 

 

 



 

www.ddr-museum.de 
10178 Berlin, Karl-Liebknecht-Str. 1 
 

Stöbern Sie in der umfangreichen 
Objektedatenbank: 
www.ddr-museum.de/de/objects  

Liebe, Sex und 
Sozialismus 
Das Improvisationstheater „Theater ohne 
Probe“ zeigt zur Eröffnung der 
Sonderausstellung ein „Liebesspiel“, in dem 
alles gesagt wird und dennoch alles offen 
bleibt. 27. März 2018, 19 Uhr 

Einleitung: 
Sören Marotz, Ausstellungsleiter DDR 
Museum, Berlin 
 

 
Besucherzentrum des DDR Museum, Sankt 
Wolfgang-Str. 2, 10178 Berlin. Der Eintritt ist 
frei. 
Es spielen: 
Thomas Jäkel und weitere Mitglieder des 
Theaters ohne Probe 

 

 

 
OSTKREUZ Agentur der Fotografen und die 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur laden mit der Ausstellung „Voll der 
Osten. Leben in der DDR“ zu einer 
Bilderreise in die Zeit der Teilung ein. 
Gezeigt wird eine ungeschminkte DDR-
Realität, an die sich heute selbst Zeitzeugen 
kaum mehr erinnern. Die Ausstellung 
präsentiert auf 20 Tafeln über 100 bekannte 
und unbekannte Fotos von Harald 
Hauswald. Die Texte der Ausstellung hat der 
Historiker und Buchautor Stefan Wolle 
verfasst, der wie der Fotograf in der DDR 
aufgewachsen ist. 

Bestellinformationen 

Die Ausstellung umfasst 20 DIN-A1-
Plakate und kann gegen eine Schutz- 
gebühr von 30 Euro bestellt werden. Der 
Preis versteht sich inkl. MwSt. und 
zuzüglich der Versandkosten. Die 
Plakate werden gerollt geliefert und 
müssen vor Ort gerahmt oder auf 
Ausstellungsplatten aufgezogen werden 

 
https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/voll-der-osten-6611.html  



http://www.wbf-medien.de/


 
 

Das schweigende Klassenzimmer 
Der Film erzählt ein bewegendes Kapitel im Tagebuch des Kalten Krieges: Regisseur Lars Kraume (DER 
STAAT GEGEN FRITZ BAUER) erzählt die Geschichte einer Schulklasse, die in die politischen Mühlen der 
noch jungen DDR gerät. Der Film basiert auf den wahren Erlebnissen und der gleichnamigen 
Buchvorlage von Dietrich Garstka und erzählt die Geschichte von insgesamt 19 Schülern, die mit einer 
einfachen Schweigeminute einen ganzen Staatsapparat gegen sich aufbrachten. Päd. Hilfen: 

https://www.visionkino.de/publikationen/filmhefte/filmheft-zu-das-schweigende-klassenzimmer/  

 Klassenstufen: ab 9. Klasse 
 Sprachfassungen: deutsche Originalfassung, 

barrierefreie Fassungen verfügbar 
 Fächer: Geschichte, Deutsch, Politik, Ethik, 

Sozialkunde, Religion, Psychologie, Philosophie, 
fächerübergreifend: Demokratieerziehung 

 Themen: Deutsche Geschichte, Ost-West-Konflikt, 
DDR, Erwachsenwerden, politisches Erwachen, 
Meinungsfreiheit, Rebellion, Elternkonflikt, 
Solidarität, Identität, Verlust, Selbstbestimmung, 
Individuum und Gesellschaft 

 Link zur Filmseite 
www.dasschweigendeklassenzimmer.de (auch zu 
erreichen über https://deinkinoticket.de/filme/das-
schweigende-klassenzimmer)  

 Trailer: 
https://www.youtube.com/watch?v=NLJPyah8ak8 

 

 

 
Nach Abschluss des segu-Projekts vor einem Jahr ergänzen wir von Zeit zu Zeit das Angebot an 
Lernmodulen. Wir freuen uns, zwei neue Module vorstellen zu können. 

Fabrikarbeit | Ein Gemälde untersuchen 

Das berühmte Gemälde Adolph von Menzels als interaktives Schaubild ermöglicht es, 
sowohl den Arbeitsprozess der Herstellung von Eisenbahnschienen als auch den 
Tagesablauf der Arbeiter genauer zu untersuchen. 

https://segu-geschichte.de/das-eisenwalzwerk-gemaelde-von-adolph-menzel-1875/  

Im März 1018 wird die Seite segu Geschichte sieben Jahre alt. Bis 2015 standen die segu-
Module nur als Arbeitsblätter zur Verfügung. Wir wurden schon häufig gefragt, ob diese 
Arbeitsblätter noch erhältlich sind.  



Als kleines Geburtstagsgeschenk haben wir jetzt eine Auswahl von 22 besonders beliebten 
Arbeitsblättern auf der Seite 

Arbeitsblatt Archiv https://segu-geschichte.de/arbeitsblaetter/  

zusammengestellt, die Sie ausdrucken und direkt im Geschichtsunterricht einsetzen 
können. Teils sind es Quizaufgaben, die sich auch als Material für Vertretungsstunden eignen, 
teils sind es Lernmodule zum Einstieg in eine Unterrichtsreihe oder Arbeitsblätter mit 
Quellenmaterial. 

für das segu Team    Christoph Pallaske 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

    
Die Koordinierungszentren Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch – Tandem laden 
hauptberufliche und ehrenamtliche Fachkräfte der Jugendarbeit sowie Lehrer/-innen aller 
Schularten aus Deutschland und Tschechien zum Fachforum „Gemeinsam erinnern für eine 
gemeinsame Zukunft“ ein: 19.-21.4.2018 im Tagungshaus Schloss Fürstenried in München. 
 
In Inputbeiträgen, Workshops, Gesprächsrunden und Best-Practice-Beispielen stellen sich 
nationale, bi-nationale und internationale Projekte vor. Die Teilnehmer/-innen erhalten 
Anregungen, wie Themen der gemeinsamen Erinnerungsarbeit und der politischen Bildung für 
deutsch-tschechische Austauschmaßnahmen entwickelt und umgesetzt werden können. Im 
Austausch mit Kolleg/-innen lassen sich eigene Gedanken einbringen und Ideen entwickeln. 

Ein Blick ins Programm: 
Besuch des NS-Dokumentationszentrums München 
„Zeitzeugenarbeit mit Schüler/-innen und Jugendlichen“ mit dem Zeitzeugen Ernst Grube  
„Pädagogische Arbeit an Gedenkstätten im internationalen Austausch“ / u.a. 
Gedenkstätte Lidice  
„Begegnungsraum Geschichte - außerschulische Lernorte in der bayerisch-böhmischen 
Grenzregion“ / Universität Passau 
„Methoden der Erinnerung an den Holocaust an Sinti und Roma“ / Bayerischer 
Jugendring, Agentur für Bildung – Geschichte, Politik und Medien e.V. 
Schulprojekt „denkmal aktiv“ / Mittelschule Landsberg 
Projekt „Stories of injustice“ / Menschenrechtszentrum Cottbus e.V. / People In Need 
und noch viele weitere Beiträge.  

Das Veranstaltungsprogramm und die Ausschreibung finden Sie unter  
www.gemeinsam-erinnern.eu. http://gemeinsam-erinnern.eu/event/fachforum/  

Eine Anmeldung ist bis 23. März 2018 möglich.  

  





Konferenz der Gemeinsamen Deutsch-Polnischen Schulbuchkommission  

der Historiker und Geographen:  

Der Zweite Weltkrieg in der Geschichtsdidaktik in Polen und Deutschland.  

Wissen, Vermittlung und Darstellungsformen. 

 

 

 

 

– Workshops für Lehrkräfte –  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,   

 

wir laden Sie herzlich zur Konferenz mit Workshop für Lehrkräfte ein, die von der Gemeinsamen 

Deutsch-Polnischen Schulbuchkommission der Historiker und Geographen unter dem Motto „Der 

Zweite Weltkrieg in der Geschichtsdidaktik in Polen und Deutschland. Wissen, Vermittlung und 

Darstellungsformen“ vom 23. bis 26. Mai 2018 in Zamość ausgerichtet wird.   

Im Jahr 2018 findet bereits die 37. Schulbuchkonferenz statt. Dabei werden wir diskutieren über 

Herausforderungen, mit denen die schulische Wissensvermittlung zum Zweiten Weltkrieg 

einhergeht: den Alltag während der Okkupation, die Vertreibungen und die Zwangsumsiedlungen 

(beginnend mit dem Jahr 1939) sowie die didaktische Aufarbeitung von Themen wie Völkermord, 

Vernichtungs- und Zerstörungspolitik im Geschichtsunterricht. Im Rahmen der Konferenz wird die 

Umgebung von Zamość erkundet – unter anderem Biłgoraj und Szczebrzeszyn sowie das Umfeld des 

ehemaligen Vernichtungslagers in Bełżec – und nach lokalen, in diesem Raum verdichteten Spuren 

von Besatzungsgeschichte und Vernichtungspolitik gesucht. Das Tagungsprogramm entnehmen Sie 

bitte dem Anhang.  

Für Lehrkräfte werden Workshops „Der Zweite Weltkrieg in Schulbüchern“ angeboten, die u.a. 

aktuelle Arbeiten an „Europa – Unsere Geschichte“ Band 4 in den Blick nehmen, der dem 20. 

Jahrhundert gewidmet ist. „Europa – Unsere Geschichte“ ist eine durch ein deutsch-polnisches Team 

gemeinsam erarbeitete reguläre Geschichtsbuchreihe für die Sekundarstufe I, von der bisher zwei 

Bände vorliegen, die von der Ur- und Frühgeschichte bis 1815 reichen.    

Im Rahmen der Workshops werden innovative methodische Zugänge präsentiert, die im 

gemeinsamen Schulbuch Anwendung finden, und Herausforderungen diskutiert, die mit dem 

Unterrichten über den Zweiten Weltkrieg in Polen wie Deutschland einhergehen. Geplant sind 

überdies Gruppen-Arbeitsphasen in deutsch-polnischen Teams. Gestützt auf ein exemplarisches 

Kapitel aus „Europa. Unsere Geschichte“ – Band 4 wird eine Unterrichtsstunde vorbereitet. Die 

Teilnehmenden werden damit die Gelegenheit bekommen aus ihrer Erfahrung aufzuzeigen, wie mit 

dem Lehrwerk zukünftig gearbeitet werden kann. Alle Teilnehmenden erhalten anschließend eine 

Teilnahmebestätigung.  

Die Veranstaltung wird simultan gedolmetscht. Die Reise- und Unterbringungskosten in Zamość 

werden von den Organisatoren übernommen. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs 

berücksichtigt. Bei Rückfragen melden Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail bei den 

Organisatoren der Konferenz (siehe beiliegendes Anmeldeformular). 

 



Konferenz der Gemeinsamen Deutsch-Polnischen Schulbuchkommission  

der Historiker und Geographen:  

Der Zweite Weltkrieg in der Geschichtsdidaktik in Polen und Deutschland.  

Wissen, Vermittlung und Darstellungsformen. 

 

 

 

Formularz zgłoszeniowy / Anmeldeformular 

Warsztaty dla nauczycieli w ramach XXXVII Konferencji Wspólnej Polsko-Niemieckiej Komisji 

Podręcznikowej Hisotryków i Geografów 

23-26 maja 2018 r., Zamość 

Workshop für Lehrkräfte in Rahmen der 37. Konferenz der Gemeinsamen Deutsch-Polnischen 

Schulbuchkommission der Historiker und Geographen  

23.-26. Mai 2018, Zamość / Polen 

Nazwisko / Name    ………………………………………………………. 

Imię / Vorname    ………………………………………………………. 

Adres / Anschrift   ………………………………………………………. 

     ………………………………………………………. 

Szkoła / Schule    ………………………………………………………. 

     ………………………………………………………. 

Nauczane przedmioty / 

Unterrichtsfächer   ………………………………………………………. 

 

Potwierdzam chęć udziału w konferencji oraz warsztatach dla nauczycieli  

Hiermit bestätige ich meine Teilnahme an der Konferenz und am Workshop für Lehrkräfte  

 

……………………………………………………………. 

Podpis/Unterschrift  

Zgłoszenia prosimy nadsyłać do dnia 10 kwietnia 2018 r. tradycyjna pocztą na adres Centrum Badań 
Historycznych Polskiej Akademii Nauk w Berlinie, Majakowskiring 47, 13156 Berlin, Niemcy  lub 

emailem na adres dominik.pick@cbh.pan.pl  

 

Anmeldungen schicken Sie bitte bis zum 10. April 2018 per Post an die folgende Adresse: Zentrum für 

Historische Forschung Berlin der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Majakowskiring  47, 

13156 Berlin oder per Email an dominik.pick@cbh.pan.pl  

 

Auf der deutschen Seite: Georg Eckert Institut – Leibniz-Institut für internationale 

Schulbuchforschung, Dr. Marcin Wiatr, wiatr@gei.de, Tel. 0049 (0) 531 59099-320. 

mailto:dominik.pick@cbh.pan.pl
mailto:dominik.pick@cbh.pan.pl
mailto:wiatr@gei.de


        E INE INFORMATION DES IBB DORTMUND  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Presseinformation des Internationalen Bildungs- und Begegnungswerks Dortmund  

 
IBB e. V. und Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Gelsenkirchen e.V. 
bieten interessante Einblicke in die Geschichte   
 
Studienfahrt führt ins KZ Auschwitz und nach Krakau 
 
Dortmund. 01.02.2018. Eine Studienfahrt nach Auschwitz und Krakau bietet das Internationale 
Bildungs- und Begegnungswerk e.V. in Dortmund in Kooperation mit der Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit Gelsenkirchen e.V. vom 19. bis 24. August 2018 an. Die 
Reise beschäftigt sich an zwei Tagen intensiv mit der heutigen Gedenkstätte Auschwitz und 
geht in Oświęcim und Krakau auf die Spurensuche nach der einst vielfältigen jüdischen Kultur 
in Polen. Geplant sind außerdem ein Besuch in der Schindler-Fabrik und auf der Burg Wawel, 
die einst Residenz der Könige und später Sitz des Generalgouverneurs im besetzten Polen 
war. Ein Abendessen mit galizisch-jüdischen Rezepten untermalt von Klezmer-Musik rundet ein 
vielseitiges Reiseprogramm ab, das einen intensiven Blick auf die NS-Geschichte ermöglicht.  
 
Interessierte erfahren Näheres unter der Rufnummer 0231-952096-0 oder unter www.ibb-d.de. 
 

Über das IBB Dortmund:  
 
Grenzen überwinden – dieser Leitgedanke ist für das Internationale Bildungs- und Begeg-
nungswerk Vision und Lösungsmodell, Ziel und Mittel seiner Arbeit. Weiterbildung und in-
ternationale Begegnungen sind seit 1986 die bewährten Markenzeichen des IBB in Dortmund. 
Das IBB ist zertifizierter Träger der Erwachsenenbildung und der politischen Bildung sowie an-
erkannter Träger der Jugendhilfe. 2011 erhielt das IBB den „einheitspreis 2011 – Bürgerpreis 
der Deutschen Einheit“ - von der Bundeszentrale für politische Bildung. Das IBB Dortmund 
betreibt zusammen mit belarussischen Partnern die Internationale Bildungs- und 
Begegnungsstätte „Johannes Rau“ in Minsk. 
 
 

Pressekontakt:  
Pressebüro vom Büchel 
Mechthild vom Büchel 
Somborner Feldweg 62 
44388 Dortmund 
Tel: 0231-6901041 
Fax: 0231-6901042 
Mobil: 0170-2105680 
E-Mail: mechthild@vombuechel.de 

 Kontakt:  
Internationales Bildungs- und 
Begegnungswerk e. V. in Dortmund (IBB)  
Elke Wegener 
Bornstraße 66 
44145 Dortmund 
Tel: 0231-952096-0 
E-Mail: info@ibb-d.de 
Homepage: www.ibb-d.de 

 

http://www.ibb-d.de/
mailto:mechthild@vombuechel.de
mailto:info@ibb-d.de
http://www.ibb-d.de/








 

MYTHOS 68 - HAUPTSTADT 

DER REVOLTE. 

 

EINE MULTIMEDIALE STADTRUNDFAHRT ZU DEN 

SCHAUPLTZEN UND EREIGNISSE DER 68er-BEWEGUNG. 

















































 

  



Der Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) und der Ernst Klett Verlag schreiben für das 

Jahr 2017/18 zum zweiten Mal den Wettbewerb für neue Unterrichtsideen im Fach Geschichte 

aus. Dieser Wettbewerb zur Nachwuchsförderung richtet sich an Lehramtsanwärterinnen und 

Lehramtsanwärter sowie an Junglehrerinnen und Junglehrer, die zum Zeitpunkt des Einsende-

schlusses maximal fünf Jahre im Schuldienst sind.

Thema 2017/18: „Das hat etwas mit mir zu tun: Friedensschlüsse“

Eingereicht werden können Entwürfe für Lerneinheiten aus allen Epochen im Fach Geschichte 

der Jahrgangsstufen 5 bis 13, die sich auf das Wettbewerbsthema beziehen. Es geht dabei um 

Unterrichtsideen, die innovativ sind, weil sie überzeugend darlegen, warum die Lerneinheit für 

Schülerinnen und Schüler besonders attraktiv und lernwirksam ist – „das hat etwas mit mir zu 

tun“. Die Idee sollte so dargestellt werden, dass sie alltagstauglich nachvollzogen und damit auf 

andere Lerngruppen übertragen werden kann. 

Die Ausarbeitung besteht aus: 

•  Deckblatt (Name und Anschrift der Schule / Thema der Lerneinheit / Jahrgangsstufe /  

Postanschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Bewerberin/des Bewerbers)

•  Darstellung einer didaktischen Konzeption und ihrer Umsetzung im Rahmen einer Lern- 

einheit von maximal 90 Minuten, einschließlich Einordnung in die Unterrichtsreihe  

(Fließtext, maximal 10.000 Zeichen einschließlich Leerzeichen) 

•  Anhang mit Unterrichtsmaterialien einschließlich Angabe der verwendeten Literatur  

und Medien

•  Bestätigung der Bewerberin/des Bewerbers, dass die Lerneinheit von ihr/ihm entwickelt wurde

• Kurzvita der Bewerberin/des Bewerbers (im Schuldienst seit…)

Prämierung 

Eine Jury aus Fachleuten des VGD und des Klett-Verlages trifft eine Auswahl aus den Einsendungen 

und befindet über die Zuerkennung der Preise. Das Preisgeld wird vom Ernst Klett Verlag gestiftet. 

• Für Platz eins werden 750 €,

• für Platz zwei 500 € und 

• für Platz drei 250 € ausgelobt. 

Die Verleihung des Preises findet beim Historikertag im Herbst 2018 statt. Im Falle einer  

Platzierung werden die Gewinner zum Historikertag eingeladen, um ihre Lerneinheit im  

Rahmen der Preisverleihung vorzustellen.

Einreichung

Die Arbeit ist – möglichst in einer PDF-Datei bis maximal 10 MB – einzureichen per E-Mail an: 

wettbewerb@geschichtslehrerverband.de 

Einsendeschluss ist der 30. April 2018. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Nachwuchswettbewerb im Fach Geschichte






































































    

 

      

 

 

 

 

 



http://www.geschichtslehrerverband.de/
http://www.geschichtslehrerverband.de/

	Page 1

